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InläMsche Vegebenheiten.
L a i b ach. Um 27. v. M pas-

sirte d r̂ Hr Grafv. Schwarzenhera,
^ k- Ha-'vemmn des Äcgiments
^c«sky, nls Kourier, durch Klauen-
für t , angeblich mtt Depcschm vom

Qb..rbcfcf)lshaber der Armee in I t a -
lien , Baron v. Mc la ' , ""ch Wicn;
wo er dr-y mit sick führende erober-
te fcinoliche Fahnen zu überbringen
bar.



W Ein Rindvieh-Dieb aus dcm Dor-
M feTcrsin, in der Pfarr Maunsburg,
M der seit mehrcrn Jahren sich aufdic-
W se ungerechte Art beschäftiget, das
W gestohlene Vieh geschlachtet, das
W Fleisch und die Häute verkaufet, und
W . Vielen Schadcn unter den Bauern

und Vieh-Vcsitz?rn jcnseits der Sa-.
ve angestiftet haben soll, ist dieser
letztern Tage entdecket uud gefangen
genommen worden; und in fester
Verwahrung mif der Landgerichts-
HerrschaftFreuy gebracht.

M'Nach sichern Varometrisch-Ther-
momclrischen und ökononnsch-empi-
rischen Vcobachlungen und Erfahrun-
gen kann man im gegenwärtigen
Jahre mit großer Zuverlässigkeit ei-
nen reichen Seegen an Obst, Gc-
traide, W e i n , und allerhand Gat-
tungen Gewächsen im Hcrzogthum
Kram und dcn benachbarten Gegcn-
d m , entgegen sehen. ,

W i e n . Ein ungenannter Prie-
ster aus dem Viencl O. W. W. hat !
Gr. Maj. 65 ft., als eiucn frcywilll-
gen Krlegsbcytrag dargereichet, wel-
ches patriotische Anerblethrn in aller-
höchsten Gnaden angel:ommcn wurde.

Tie im Monat Iunius v. I . von
dcm N.Oest. Standis.CoÜcgimn eröf-
nete Anlehen von ^V,^Q^ s«. ist nnt
Ende vergangenen Aprils gcschlosftn
worden, da das Zutrauen d̂ s Vlch-
likums dcrErwartung dcr Hrn.Gtan- '
de vollkommen entsprochl-n hat.

3wi>att des kostbaren MonunnutV,

welchcs der Herzog Alber^ v. SaHsen-
Tcschen seiner verstorbenen Gemah-
l i n , der Crzhe^ogill Christina, in
einer Kirche sezcn lassen wollte, hat
derselbe bcsckiosscn, die hiezu bestilnt
gewesenen Kosten so zu verwenden,
ucmlich in dicjcmgcVorstädte Wiens,
welcke an Tcmkivasser Mangel leiden,
Wasserleitungen ans dcn G^bürgen
zu führen, uud daselbst zum Gedächt-
niß der V?r?wlg5l.'n Brunnen vott
Quellwasser errichten zu lassen.

Der entseelte Leichnam des hier
verstorbenen Erbprinzen von Toska-
na , ist nach Florenz abgeführt wor-

Hen.

Nack, öffentlichen Berichten dürfte
der Erzherzog Karl mit dcm Herzog

? Albrrt von »Sack'scn-Tcschen, von
i' Prag aus, eine Reise nach Dresden
^ machen.

Der ?-'bt Edgeworch, der bekannt-
lich ehemahls ^udwlg XV j . zum 3o-

^ desplal; begleitete, und vor einiger
l Zeit von Sn t tn Ludwig X V l l l . dem
1 Kalscr Vanl den heil. Glistord?«
l überbrachte 7 bat vom russischen Mo?
! narchrn eine präckrige Dose m l̂ B r i l -

lanten, und mit höchftdcsftn Vi ld-
niß geziert, zum Geschenk bekommen,
und übcrdem eine iäörliche Pension
Von Zoo. Dukaten erhalten.

I n der europäischen Turkey ist
wieder ein neuer N. belle a fqestan-
dcn. Er ist ein Nackkoinm.lng der
ehemaligen Chans der Krmim. .,«
Romelien hat er einen Hausen 00«



'3Voo. Mann zusammengebraut, '
vnd plündert alles aus, wo er hm-
lommt.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

s?>cr General dcr Kavallerie v. ^
Mclas sĉ 't „ach ftincm aus Madon-
na diSavouna , Varragio und i^ast
ftlo, vom i l . bis 17. April erstat-
teten Berichten, seine Opcrazioncn
in der Revicra und gegen Genua
fort.

Der Feind leistete überall den hart-
näckigsten Widerstand, und bey ei-
nem dieser am n . zwischen Logare-
to und dcm Monte Fajalc vorgefal-
lenen Gefechte, konnte er nur durch
die unseren vortrcfiichen Grenadie-
ren eigene Entschlossenheit und den
erwünschten Gebrauck, dcn sie von
ihrem Väzonete machten, zum Wei-
chen gebracht werden. Ein Vr i - -
gade - Chef, mehrere Offiziers dcs
ftindlicken Generalstabs, und bey
6 > Gemeine, wurden bey dieser Ge-
legenheit zu Gefangenen gemacht;
selbst der Ober-General Mafsena war
in Gefahr, im Gedrang? gefangen
zu werden, und ward N"r mit Mühe
durch die Deinigen ger ttet.

Am nämlichen Tage ist der F. M. L.
Elsnitza,,fMonteS.Giacomo durck
den ftlndlichen Divisions - Gmcralen
beuchet angegriffen worden. dcn er
jedoch lmt nahmhaften Verluste zu-
rüctgewicsen hat.

' l?ben so werden an denselben Tage'
die Vorposten des F. M . L. Kaim
von e,N!.r ans Briancon llllter demGe-
ncralcn Tnrran gekommenen feindli-
chen Truppen Abtheilung, bey Chan«
mc>'»* angrgrisfrn, die,?^iide wurden
ab r auch hier bis über die Thora

- zurückgeworftn.

Tages vorher am 10. glückte cs
gleichwohl dcm Feinde, unter Be-
günstigung eines starken Ncbcls,
die Brigade des Generalen Ulm
auf der Höhe von Settc pani un-
vermull)« anzugreifen, nnd fle von
diesem Posten zu verdrängt; dcr
F. M . L. Elsnitz zog sie aber in die
schon obcn gemeldete Stellung auf
Monte S. Giacomo an sich.

Am 7 2. um 10 ltkr Fr-He wnr-
i dcn die Brigaden unseres linken Flu-
^ gels an m°hreren Punkten vom Fein-
Z de aufdas heftigste angegriffen , und
k es. gelang dem Feinde das Regiment
i Tcrzy, dann cm Bataillon von Ncis-
! ky , nachdem schon mehrere dcr
! wüthendsten feindlichen Angriff? ab-
z geschlagen waren, von dcm höchsten
j Punkte der Armetta zurück zu drücken:
5 das Feuer dauerte von 10 Uhr Frü-

he bis in die Nacht, mit beträchtli-
chem Verluste von beyden (Zeiten.
Die Brigade des Generalen Sticker
behauptete ihre Stellung.

Dieß Ereigniss bewog den Gene-
ralen dcr Kavallerie v. Melas, die
Brigaden Büßn und Laltermann am



IZ. aufdic Höhen von Arbl'zola und
den Monte Ncggino zu ziehen, um
.onach dem Feinde mit konzentrir-
'er Macht auf den Lclb zu gchcn.

f Er suchte dem zuvor zukommen,
und scl)on am 14. des Abcnds ward
der General Graf S t . Julien, durch
den von dem Berge l' Armetta herab
gekommenen Femd m.l? beynahe 4000
Mann in der Fronte angegriffen;
zu gleicher Zeit suckle der Feind mit
2QOQ Mann Sasselo zu besetzen, so-
mit den Generalen S t . Julien im
Rücken und in der Flanke zu bedrohen.

Dieser General behauptete aber
s?inen Posten troy des Feindes wi-
derhohltin Angriff, und am 15. rück-
ten die Vicr Brigaden Bufsy, Bren-
tano, Bcllcgarde, und Stickcr der-
gestalt vor, daß der linke Flügel der
Armee aüfMonte Lodrino, das Zen-
trum a-if Stella S . Giustina, der
rechte Flügel aber, bestehend aus der
Grenadicr-Vrigade, auf den Höhen
von Arbizola zu stehen kam.

ss Der Feind griff um 2 Uhr Mit.-
tags mit seinem gewöhnlichen Ungc-
stümm auf beyden Flügeln an, ward
aber durch die Lattcrmannifche, Bu-
ßysche und S t . Iulielilsme Brigade
zurückgeschlagen, und dieß Hanna-
ckige Gefecht endete Abcnds um 9 Uhr;
die Regimenter Joseph Co/iondo,
Vukassovick und La:termann, hadcn
sich dabey vorzüglich ausg^cichuet.

Am 15. ward der Felno aus Sas-
sello vertrieben , und der General der-
Kavallerie v. Melas führte die obge-

» 3 dachten Brigaden gegen die Armctta;
' z unter einem b ordcrte er das Regi?

! ment Stuart nach dem Monte Fa-
« jale, " ' " ^le Verbindung mit den
, auf Monte Vaione aufg» stellten 3rupM

pen dcs F. M . L. Hohenzoüern zu
bewirken. <^i

Dieser F. M . 3. stand am 13. zu ^
Lavezara, und seine Vorposten nahe
an S t . Pietro d Arena; in der gan-
zen dasigen Gegend hat das Landvolk
größtentheils gegen d^n gemeinschaft-
lichen Feind zu den Waffen gegriffen,
und da auch der F. M . L. Ott bis
Calvari am Visagno vorgerückt ist,
und dessen Vorposten von Cretto bis
Quinco am Meere sich ausdehnen, so
stehen nun aus dieser gegen Genua
konzcntrirtcn Stellung die weiter«
Nachrichten zurrwarlcn, so wieder
General der Kavallerie v. Melas die
Ausweise über den seitherigen bey-
derscingcn Verlust nachzutragen ver-
sprochen hat.

Ausländische Begebenheiten.

I t a l i e n .

M a i l a n d, d. i2.Apri l . Es war
in der Nacht vom 7. auf den 8- dieß ,
0ai) dic Kaiserlichen unter Anführung
des Major von Mcsko, den Mont
Cenis, in Gavoyen überrumpelten,
wobey ihnen »6. Kanonen, eine
Menge M'initionskarren, ein sran-
zosiswer Obr«stiieutcnant, 5. Offi-
ziers, ein Mji ' tant und 164 Gemei-
ne in die Hände sielen. Hierauf
wurde der Feind bls Termianon ver-



folgt, und die Generäle Lavaletnn
David bcy<.'aSilstbyi?cgdergestalt nl^r
fallcn, dag beyde zu Fuß cntsprm
g'n mußten, wobcy wieder einOffi
zier, 2)G'mcine, 2 Kanonen , vie
le Munitionskarrcn und Gewehre er
obert wurden. Die Kaiserlichen ver
loren keinen Mann.

Den 13. Dcr Feldmarschall-Lieu,
tenantKeim hat den Colle di Tenda
gl cklich eingenommen, und mar-
schirt mit seinem Korps gerade au<
N iza los. — Die Citadella von Sa-
votni, in der sich 6202 Franzosen be-
finden , wird b?schosscn, und des ihr
anLebensmitttln fchlt, kann sie sich
feineswog s halton. — Es war ein
Meisterstück des Generalen v. Molas,
daß er die französische Truppcnliuie
in der Mitce durchbrach, und gänzlich
trcnntc. Diese glückllche Cröfnung
d rKampagnc hier, ist zugleich eine
ungemein günstige Diversion für die
Rheinarm.e; dcnn die tN'^nzoftn
müssm nun eilest eine beträchtliche
Anzahl Mannschaft absenden, um das
südliche FrankniH zu decken Sa -
vona, wo jc<;t das kais. Hanptquar-
ticr sich befindet, ist nsch Genua die
g»'ö t̂e Stadt in Genuesischen. S ie
bat ZQ.u^Q ElNlvohncr. Dlc
E'tadelle liegt auf einem Felsen.

we7l ? ' "^ " ^ " ^ <lb?r n.cht v . r l ,
wett chn h.e g nueftsche Regierung

V e r o n a , d,n 17. April. ^ ,
Bestürmung der Voechctta durch^d
Regimenter Kray und Mvmzy ist ei
ne der grosten Heldcntha:en d eseg
Krleges. ^>er Kapital« LMenb g

' vom Regiment Alvin,;y war dcr erste
ß auf dcr vordersten feindliche Vatte-
l rie. Der Verlust der Kaiftrliche»
l bey Vcstürmung dicscs für unübcr-
^ windlich gehaltenen Postens beträgt
l zac>. Mann.

?!m 3 1. d. sind alle kais. Trup-
pen, die in Toskana lagen, gegen
Genua aufgebrochen.

Deutschland.
A u g s b u r g , den 21. Apri l.

Nach Berichten aus (Ztockach, hat
der Hr. Fcldzeugmeistcr Varon von
Kray dieserTagen wiederum dieTrup-
penlinie bey Schafhausen bereist.

B e r l i n , vom 5. Apri l. S e
König geht nack der Revue nach
Stargard, Graudenz, Thorn und
Posen, und wird dann bis Enoe Au-
gusts sich in Charlottenburg aufoal-

! tcn, von wo er dann nach Schicsiclt

Der Erbprinz von Oranicn ist
aus London hier angekommen.

Die Ausfuhr dcs Gttraid^s aus
dcn preussischen Staaten nach Eng-
land ist frey gegeben worden.

Schweiß.
Aus dcr S c h w e i y , dcn 8. Apr i l .

Der Dichter undKupferst.cher Tunlvr
zuAcrtt, hat die Geschickte dcr helveti-
schen N.volution in Aesoplschen ssa-
bcln herausgegeben, worinn einige
n,ckt nnwiyige Gedanken zu sindcn
snd. Die Fab^l vom Rabcn, der
den Kali fallen läöt, «st unterschrie-
ben: M'llga-'d prcdlgt dcn Sckwel-
tzern die Freyhett; das Lamm und
der Wols heid't: d»e Schweiy reitzt



Frankreich zum Krieg. Dcr Frosch, ,
der sich'z«m Ocku'cn aufbläht: Krieg/
mit Frankrcick» ;c. Z

Nacki einer in c i ^m bewetis^cn
Journal enthaltene" Vcrt<5n'n?g lat
dcr Auftnthalt dcr Franzoftn vom
27. Sept. bis.^o. Dez. >7<)9. d m
Kanton Th'-rgau über eine Mil l ion
Gulden gckostct. !

M i t dcr Erlaubniß dcs Er^er- ^
zogö Karl hatte man für die Sladt
Konstanz in Schwaben Getraide cin-
gcf^'ft. Als es in 3. Schiffen da-
selbst ankam, forderte dcr sranzösis^
General Loifon für die Erlaubniß
dcr Einfuhr 4«. Louisd'or Tonceur.
Kaum hatte er dieses Geld eingestri-
chen, so reiste er nach Ital ien ab.
Sein Nachfolger, Moli tor, sagte,
Loison habe nickt die Vcs,:gniß ge- l
habt, jene Erlaubniß zu ertheilen. ^
Kurz, man mußte auch ihm 120.
kouisd'or gcbeu.

I n den meisten Gegenden der
Schwew, vorzüglich im Kanton
Thur^an, wollen die meisten öffent-
lichen Beamten ihre Stclle nicder-
lcgcn. Viele haben gar kcm Em-
kcmrm'n, andere ein höchst geringes,
und daaogcn nichts als Verdruß nnd
Beschädigung. Durcl) die französis.
Militärerprrfsnngcn muffen sie dcm
Bolk immer ncue Lasten anfiegen,
dadurch werden sie verhaßt. Am
meisten leiden die Einquartirung/be-
am'en ; diesen wird das Vieh in den
Ställen llmglbracbt, ihre Väume
und Rcbcn umgehauen, Echmäh-
und S^andschrifttn an ihre Hauser
geklebt ic. '

z Vcy Steiner in W'nterthrr ist'
die b^rciss at'aeiündigte Schrift von
l'avater nbcr das Deportattons-Wc-
stu. und scine eigene Deportation
u. 5. w. crssf'ienen. Sie ist schr in-

« tcressant, und cnchatt ni^nchcrlcp b's-
ler «ml'ckannte Thatsa^cn; sr<y!lch,

; wie sich von L . . . erwarten ließ,
in et^as excentrischen Tone. -^ Pftn-
ninqcr, Nobler und Afsprung, wrl-
cke die unmittelbaren Werkzeuge sci-
ncr Deportation waren, kommen da-
rin beffcr wcg, als man vermuthen
konnte, hingegen ergießt sich seine
ganze Galle über Ochs.

Vereinigte Niederlande.

! H a a g , den 5. April. De5
Staats-Nath, Vr . Marmont, ist
von Amsterdam hjer zuzrückgckom-
men. Er hat die Anleihe von 52
Millionen für die französis. Repub-
lik daselbst nicht zu Stande bringen
können, obgleich die dortige Muni-
cipalität bey der Börse Alles ver-
sucht, und onch unser Gouverne-
ment 2 Glicdcr des gesetzgebenden
Corps dahin geschickt hatte, um das
Verlangen des gedachten Slaats-
ratbs zu unterstützen. Nur wenige
Partikulicrs haben unterzeichne»
wollen, worauf die ganze Anleihe
ohne Wirkung geblieben. T r r V r .
Marmont hat noch eine Confercnz
mit unserm Directorinm gehabt,
nnd ist hierauf nach Paris zurück-
gereist.

Auch hier versichert man, daß
Frankreich einem gcwisscn vorncl men
Hose folgende Bedingungen zum



frieden vorgeschlagen babe: Frank-
reich will I ta l ien, ' Picmont und dle
Schwein verlassen. Vio ^ w e m
"nd Holland sotten ihre Unabhängig-
keit überlassen werden. Aamrelch
will das knke Rhein - Ufer und
Belgien behalten. Der gedachte
Hof soll sich aber H.eraus, und
auf die ihm zn bewegenden Vor-
tei le, nicht eingelassen haben.

H a a g , den «o. April. I ^
F>olla"d kommen noch immer frische
Vamilions an. Ih re Monturcn sind
so zer n'Npt, daß sic eiligst mit hol-
ländischen Tuch neu gcklcidet werden.
— Gan-e Hn lftn von ftanzösis. E-
m!c;rantcn kchren dnrch unftre Pro-
vinzen nach ibrem Vaterland zurück?
wo man ihnen durck die Fingcr sieht.

— Nach sichern Verickncn aus Eng-
land macht man daselbst fürchterliche
Lan?ung?'anstalten.

G roßbritannien-

Das Vcrcimgunsgeschäft Irlands
mit Großbrisminien nähert sich dein !
Zeltp'lnkte seiner Cousolidirung in der ̂
nebmli.i'cn Ar t , w«e a!>e grosse Er- ^
eignisse durck die Zcit zu ihrer Reift '
gedeihen. ES sind b^rcits hundert
Jahre vcrsiossen, daß der Englische '
Minister Chcvaller Templein einem !
bekannten Mcmoire sagte: ,.Die '
Nnhe, der Handel und d r̂ Wohlstand
Ir lands, hange lediglich von dtr eng-
sten Verbindung mit d^m Mutter-
reiche ab. Dicse Vcrel'?lg"ng wer-
de ab.'r nllr die Zctt dnrch grosse Re-
volutionen zur Rclft bringt«.

Der König hat d.m Parlament

bie erfreuliche Nachricht mjfgctßeMl
daß I r land zu der Vcreinig:mg mit
Großbrittanieu bc^oit sey.

Schweden .
Das Krönlmgsfest ist zu Ncrrkö-

ping am 3. April als dem für d̂ o
Schwedische Geschichte so merkwür-
digem Tage gefcycrt worden, an wel-
chem vor ,1 Jahren (1789) die letz-
te Constitttzionsverändcrung durch
die bekannte Vercinigungs - und S i -
cherheitsakte zu Stande gebracht
wurde.

Der König ließ 2 Tage vor dem
Krönungsfcste durch den Kanzler
von Ehrenheim den in pleno ver-
sammelten Ständen erklären, daß
die Frage 5 bttrcffcnd die Abschaffung
dcs Eides der V e r s c h w i e g e n h e i t
für die Revisoren des Rcichöschul-
den-Komtoirs, zufolge der Neichs-
grnndgeftye nicht hätle in Anrege
g bracht werden dürfen; daß dcr
König das Verfahren d ŝ Land-

' marfchalls und dcs Sprechers
' ^-s B ü r g c r s t a n d e s , die
! sogkich crklarr hatten , das; die

Otande unb?s"gt waren, übcr die-
sen G?gensta-ld zu b.rathschlag?n,
vonkomnen billige, und daß daS
vsfene Betragen dcs Königs die
Stande hatte überzeugen sollen, daß
die Verwaltung d?s Nrlchssckulden-
Komtoirs den Verfassungen dcsselbcn
gemäß gewesen sey. Mtt diesem lcy?
tcn Gegenstände, nahmentlich die
Verwaltung desNl?ichsschnldcn.Kom-
toirs zu übersehen, bcschäftlgsc sick die
2teT>.ojsl«mdcsgcheimmAuöschu,jcs.



Das Memorial, eine bestimmte
Strafe für dcn Königsmord bctrcf-
ftnd , ist an dcn Gesetz - Ausschuß
vermiesen.

T ü l' k r y .

K a p itl- l^ z i o nsacsc- dcr fran' c st ̂ck ^ n
Armee in Algyntln . mit d m Grosi-
vczier, weqen Räl'mr'nq Esiypl<ns.

K o n s t a n t n o p c l , d c n 4.März.
Z^a das grosse Korrs drr Armce der
Hohen Pforte sick der franz. Armee
genähert hat, die in^egypttn, eincr

, durch alten Besitz dem Ottomanischen
Nciche gehörigen Provinz, eingezogen
war, so hat man gegenseitig für gut
befunden,des Mcnschenbluts zu scho-
nen. Zu dem Ende hat uns der
Grof;vczicr und jeyigcGrneralissimus,
der äusserst beglückte und huldreiche
Iussuss Zija Pascha, in seiner E i -
genschaft eiues unumschränkten
Heerführers der hohen Pforte, mit !
ftincr Vormacht versehen , damit die
Franzosen, dem gegenseitigen Vertan- ^
gen gcmäsi und nach dem gemein- ̂
fchaftlichenNebc rcinkommen, Egypten
vbno Kampf verlassen, und es der ^
hohen Pforte ü bcrgcb n. Wi r ha- !
bcn mit d?m General Dessaix und
Kommissar Vonssi^gue die sich nm
kaiserl. ^ag«r bcfinden, und die mit
den Vollmachte« des Mrenwcrthen
Obergencrals Kleber, der die fran-
zösische Armee in A e g y p t e n
kommandirt, versehen sind, confe-
r i r t , und sind unftrn Vollmachten
gemäß zur Näi'mung Acgyptcns übcr
ein und zwanzig Artikel einig gewor-
den , die pünktlich in Ausführung ge-

bracht werd?» sossett, unddercn I n -
halt u-esemllch fo/gcndcr ist:

1) T'o Französische Armee zi'ht
mtt U aff^n, Vaaag? und E fMen
nach Alcrandricn, Rosette >,nd Abn-
k" z"^,1cf, um von dort theils l?'.'s

! ihren Sckiffen, lhe<l'' a"f dcl?j^l-
! gen, die die Pforle ? rg bcn wird,
! transpornrt zn wcrden; die D i posi-
j zionen hierzu wcrden in e-nrm Mo-
l nache nach eingelangter Nalisikaznn
l vor sich gehen.

2) I « Egyptcn findet ein Waffen-
stillstand sur 3 Monathe vom 5.?ge
der Natifikazion dieser Kapit 'lazion

'z Sta t t , der nach Umständen bis zur
I wirklichen Einschiffung verlängert,
? werden kann.
^ 3) Die Zabl der zum Transporte
? nöthigen Schisse soll durch b iderseits
I crnannteK omniissarien bestimmt wer^
l den; und dic etwa sich ereigmnde An-
^ stände wegen des Einschiffens, nach
z' den Gesetzen der Englichen Marine
j abgethan werden,
j 4) Die Pläve Cariche, Sallahie,
< Mansura, Damiette, Vilbai und
^ Suez, wcrden nach drm Abstände
j ihrer Verhältnisse vom 6 bis 20 3a-
z gen geranmt.

5) Cairo soll aber spätestens 40 Ta-
ge nach dcr Ratisikazion dieser Akte
übergeben werden.

6) Die Französis. Garnisonen wer-
den bis zur Einschiffung und wäh-
rend ihres Marsches gegen alle üble
Begegnung der Türkischen Armee ge-
sichert.

(Der Beschluß folgt.


